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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. S. Schwetſchke.

Nr. Halle, Dienstag den 18. Juni

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal des
jetzigen Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Juni. Se. Maj. der König haben dem

Profeſſor Dr. Damerow in Halle den Charakter eines Medizi
nal-Raths Allergnädigſt beizulegen und das diesfallige Patent
fur denſelben Allerhöchſteigenhäöndig zu vollziehen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt aus der Provinz
Sachſen, und Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Adal-
bert von Kuſtrin hier wieder eingetroffen.

Der Wirkliche Ober-Konſiſtorialrath und Hof- und Dom-
Prediger Dr. Theremin iſt zum außerordentlichen Profeſſor
in der theologiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt
worden.

Der General Major und ad inter. Kommandeur der Sten
Diviſion, Freiherr von Quadt und Hüchtenbrock l, iſt
von Torgau, und der General-Major und Kommandant der Ka
detten Anſtalt, von Below von Köln hier angekommen.

Hohenzollern-Sigmaringen, d. 11. Juni. Der
Geheimrath Haſſenpflug, der im Nov. v. J. die Leitung der
hieſigen Regierung und des Hofgerichts ubernommen, verlaäßt
uns dieſer Tage, um als Civilgouverneur an die Spitze der Ver
waltung des neu zu organiſirenden Großherzogthums Luxem-
burg zu treten, auf welche fur Deutſchland bedeutſame Stelle
ihn der Koönig der Niederlande berufen hat. So viel Wi-
derſpruch die Anſtellung dieſes Mannes anfangs zu finden ſchien,
ſo darf doch der Wahrheit gemäß geſagt werden, daß ſein Ab-
gang von hier bei allen Rechtlichen und Beſonnenen inniges Be
dauern erregt. Der Geheimrath Haſſenpflug hat ſeinen Ueber-
tritt in niederländiſche Dienſte den Mitgliedern der Regierung
und des Hofgerichts heute officiell angezeigt,

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Zu den Juli-Feſten wird eine große

Revue der National Garde und Linientruppen veranſtaltet wer
den. Ein Blatt behauptet, dies ſolle bloß den Vorwand abge
ben, um 50,000 Mann nach Paris zu ziehen.

Herr Thiers hat zu der Geſchichte des Konſulats und des
Kaiſerthums, die in 20 Baänden erſcheinen ſoll und die er vor
dem Ablauf von 4 Jahren zu beendigen verſprochen hat, noch
kein Wort geſchrieben indeß hat er ſchon mit Hülfe des Herrn
Mignet alle Materialien zu dieſem ausgedehnten Werke geſam

melt und eine große Anzahl von Dokumenten aus den Archiven
des Reiches ausgezogen, ſo daß man bei der außerordentlichen
Gewandtheit des berühmten Geſchichtsſchreibers und Stagts-
mannes der Beendigung des ganzen Werkes wohl vor Ablauf
der beſtimmten Zeit entgegenſehen kann.

Paris, d. 12. Juni. Der König geht heute nach Fon
W w ab und gedenkt daſelbſt bis zum Sonnabend zu

eiben.
Die Deputirten Kammer iſt den Eiſenbahn Unternehmun-

gen entſchieden abgeneigt; ſie wird höchſt wahrſcheinlich die zur
Förderung der angefangenen Bahnen eingebrachten Geſetzpro-
jekte verwerfen. Die Aktiengeſellſchaft fur die Bahn nach Havre
ſcheint entſchloſſen, zu liquidiren.

Geſtern wurde in der Pairs- Kammer der erſte Bericht uber
den Aufſtand vom 12. Mai verleſen der darin erwähnte Theil
der Prozedur bezieht ſich auf funfzehn Angeſchuldigte, die bei
ſpeziellen Vorgängen kompromittirt ſind. Man will vermeiden,
eine zu große Zahl der Verhafteten auf einmal vor den Pairshof
zu ſtellen. Dem Gerücht von Unruhen zu Lyon wird aufs be
ſtimmteſte widerſprochen.
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Der Prozeß gegen die Verbreiter des republikaniſchen Mo
niteurs iſt zu Ende von den ſieben Angeklagten ſind zwei frei

und funf zu funfjähriger Einſperrung verurtheilt
worden.

Vorgeſtern ſind zwei Perſonen die eine Kanone ohne La-
fette fortzogen, angehalten worden man vermuthet, daß dieſe
ſchen zu einem Komplot dienen ſollte die Sache iſt in Unter
uchung.

Ein Brief aus Philippeville (Stora) enthält folgende
Nachrichten, welche indeß noch der Beſtaätigung zu bedürfen
ſcheinen Jn Konſtantine ſind 5 Araber hingerichtet worden.
Dieſelben gehörten zu der Verſchworung vom 1. Mai, welche
Folgendes bezweckte. Die Araber ſollten ſich durch einen raſchen
Ueberfall Konſtantine's bemächtigen und Alles niedermetzeln. Sie
wurden dazu die Zeit gewählt haben in welcher die Truppen
der Garniſon in der 4 Stunde von der Stadt entfernten Ebene
gemuſtert worden wären. Achmed-Bey war die Seele des
Komplotts, und hatte die Stunde der Ausfuhrung angegeben.
Entdeckt wurde die Verſchworung durch ſeine Frau, welcher er
zwei Dolchſtiche beibrachte, weil ſie ihm nicht folgen wollte. Sie
uberſchickte darauf einen Brief der Verſchwoörer, welcher in ihre
Hände gefallen war, dem General Galbois.

Belgien.Bruſſel, d. 10. Juni. Der Moniteur Belge meldet nun-
mehr ebenfalls, daß am 8. d. in London die Auswechſelung der
Ratifikationen des Friedens Traktats erfolgt ſei und daß Herr
Drouet die daruber ſprechenden Aktenſtucke bereits uüberbracht
habe. Der Jndependant bemerkt, die Ratifikation des Haager
Kabinets ſei in franzöſiſcher Sprache abgefaßt und die Unter
ſchrift des Königs feſt und fräftig. Gegengezeichnet iſt die Ra
tifikation von Herrn van Doorn als königl. Staats (Kabi-
nets Sekretair und von Herrn Verſtolk von Soelen, als
Miniſter der auswartigen Angelegenheiten.

Türkei.(Wien, d. 8. Juni. Die neueſten aus Alexandrien hier
eingetroffenen authentiſchen Nachrichten vom 16. Mai melden,
daß Jbrahim Paſcha bloß 6000 Mann an den Grenzen
echelonsweiſe aufſtellen ließ, um die türkiſche Armee zu beobach
ten. Seine um Aleppo koncentrirten Streitkräfte beſtehen aus
35,000 Mann Jnfanterie, fünf Regimentern Kavallerie und
zwei Regimentern Artillerie. Die Aufſtellung eines bloßen Ob-
ſervationskorps ſoll den faktiſchen Beweis geben daß er die Ab
ſicht nicht habe, einen Angriff zu thun. Neuerdings hat er dieſe
Verſicherung auf die beſtimmteſte Weiſe gegeben, und feierlich
zugeſagt, ſie zu halten. Handelsbriefe aus Aleppo, welche ge
ſtern hier angekommen ſind, beſtätigen das ruhige Verhalten
der ägyptiſchen Armee, ſo wie die Aufſtellung der türkiſchen bei
El Bir, erwähnen aber nichts von einem Uebergange derſelben
über den Euphrat, den auch die Nachrichten aus Konſtantinopel
nicht beſtätigen wollen.

Vermiſchtes.
Jn Yorkſhirelebt, wie der Atkas erzählt, ein 60jäh

riger Mann, welcher, ohne lahm oder krank zu ſein, ſeit 80
Jahren im Bette gelegen hat. Als Urſache wird angegeben, fein
Vater habe ihm vor jener Zeit zweimal einige Goldſtucke ent-
wendet, und ſeitdem habe der Verruckte den Entſchluß gefaßt,
nie mehr zu arbeiten, und ſich ins Bett gelegt. Er ißt täglich
vier Mal, ſpricht nie, und liegt gewöhnlich wie ein Jgel zuſam
mengezogen im Bett, aus welchem man ihn einmal in jedem
Monate heraushebt, um die Waſche zu erneuern. Sein Haar
iſt ſilbergrau, und ungeheure Zähne ragen über ſeine Lippen her-
vor. Er ſoll nach ſeines Vaters Tod Erbe eines anſehnlichen
Vermögens geworden ſein zu deſſen Genuß er aber nicht kam,
weil er hartnäckig auf ſeinem Entſchluſſe beſtand.

T Muskau, im Juni. Hier ſind in zwei Sendungen
die Merkwurdigkeiten angelangt, die unſer Furſt von Aegypten
aus geſchickt hat. Die eine derſelben, und zwar die erſte, langte
über Hamburg an, von wo ſie zu Waſſer die Spree hinauf be
fördert wurde. Sie beſtand in ſiebenzehn Kiſten, welche natur
wiſſenſchaftliche, antiquariſche Merkwurdigkeiten und außerdem
die reichen Geſchenke enthielten, die unſerm Fürſten von den afri-
kaniſchen Herrſchaften gemacht worden ſind. Noch ſind ſie nicht
aufgeſtellt auch ſoll dies erſt geſchehen wenn des Fürſten Ruck
kehr wirklich erfolgt iſt, die man den letzten Briefen nach im
nächſten Fruhjahr erwartet. Unter die antiquariſchen Merkwur
digkeiten gehören vor allen Dingen zwei Mumien, eine mann
liche und eine weibliche. Sie ſind von verſchiedenem Alter, beide
aber allerdings von ſehr hohem. Die eine ſoll auf zweitauſend,
die andere auf funfzehnhundert Jahre geſchätzt worden ſein. Sie
ſind außerordentlich wohl erhalten, und die äußerſt kundige und
ſorgfältige Verwahrung hat ſie vor allem Schaden geſichert.
Jede von ihnen nahm eine Kiſte beſonders ein. Außerdem be
finden ſich bei der erſten Sendung turkiſche, arabiſche koptiſche,
abyſſiniſche Waffen, Geräthe, Trachten und Stoffe in reicher
Auswahl. Man nennt noch mit Uebergehung anderer Gegen-
ſtände zwei naturhiſtoriſche Merkwurdigkeiten, die den beſten
Uebergang zur Beſchreibung der lebenden Thiere der zweiten Sen
dung bilden. Es ſind dies ein ausgeſtopftes Kameleon und ein
Krokodil. Die zweite Sendung langte einige Wochen ſpäter auf
dem Landwege an, den ſie von Trieſt aus angetreten hatte. Da-
ſelbſt war jedoch ſchon eine ihrer größten Zierden verloren gegan-
gen, eine Gazelle, doch kam die andere Hälfte dieſes wunder
lieblichen Paares glücklich bis zu uns; gleichwohl wird der Furſt
untroſtlich ſein, da er gewiß gehofft hat, eine Zucht anlegen zu
können. Beſſer iſt es gegluckt mit den Pferden; es ſind ihrer
vier, ſämmtlich Hengſte; ob unter den neun, die man noch er-
wartet, eine Stute ſein wird, weiß man nicht. Von den jetzt
angekommenen iſt eines ein turkiſcher Hengſt. Sie haben ſich
bis jetzt durchaus gut gehalten unter der behutſamen Wartung
von kundigen und bekannten Leuten, die ſie auch jetzt noch ver
pflegen. Den Schluß macht eine Geſellſchaft von Affen, die im
Sommer zur Belebung des Parkes, wo auf dem Platze am
S immer welche gehalten wurden, das ihrige beitragen
werden.

e Der Paſcha von Aegypten hat der franzöſiſchen
Regierung fur die Menagerie im Jardin des Plantes mehrere
ſeltene Thiere zum Geſchenke gemacht, worunter ein prachtiger
zahmer Loöwe.

Eine Korreſpondenznachricht aus Bologna in der
Mailander Zeitung, vom 25. Mai ſchreibt: Roſſini hat
ſich der Vanitäten der Dichtkunſt und der Muſik fur immer ent-
ſchlagen um ſich in ſeinem reifern Alter ſolidern Spekulationen
zu widmen. Er lebt als Fiſchhandler unter uns, und bezieht
aus einem Handelszweige, von dem er fruher gar nie geträumt
hatte, ungeheuren Profit. Es war dem ruhmbekranzten Ver
faſſer der „Semiramide des „Othello,“ und des „Tell“ vor
behalten nachdem er die ganze Welt mit dem Rhythmus und
der Melodie beſchenkt, die Stadt Bologna mit friſchen Secfiſchen
zu verſehen. Als Roſſini, welcher, im Vertrauen geſagt, in
hohem Grade gaumenluſtern iſt, bemerkte, wie Bologna des
Marktes von friſchen Seefiſchen entbehrt, beſchloß er dem Ab
hulfe zu leiſten, und zugleich Nutzen davon zu ziehen. Er ließ
demnach viele kleine hölzerne Baraken von verſchiedener Bauart
um ſein Haus errichten, und vermiethete ſie an redliche Fiſch
händler, welche er mit ſeinen Kapitalien unterſtutzt. Nichts iſt
merkwurdiger als der Anblick des großen Mannes, wenn er an
einem ſchönen Markttage auf dem Platze auf und niederwan
delt, dem Einen die Hand druckt, an den Andern ein aufmun-
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terndes Wort richtet, und Käufer und Verkäufer mit jenem un Getreidepreiſe.
veränderlichen Lächeln begrußt, womit ihn die Natur beſchenkte, Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.
und welches er, mag ſeine Beſchaftigung was immer fur eine Quedlinburg, d. 12. Juni. (Nach Wiepeln).
ſein ewig behalten wird. Konnte der Spruch des Horaz Weizen 54 62 thl. Gerſte 36 38 tbl.
Desinit in piscem mulier formosa superne“ (der zierliche W C tner arOberkoörper des Mädchens endigt in der Geſtalt eines Fiſches) afſinirtes Auvrt, der Centner 107-114 th

e Rüböl der Centner 10--10 thl.nicht auf ſeine Muſe vollkommen angewendet werden eeinöl, 10z 1i thl.

v Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni.li w 9d. i Juni so g W S Jm See J d re u. SeJ h e r. nges a. nſter. el.St. Schuldſch. 4 1033 1023 [Pomm. Pfandbr. J 1025 102 Ka H i aufm An Zöller a. Gladbach
Pr. Engl. Obl. 30 4 1083 1023 Kur u. Nm. do. 85 1024 102 aufm. och a. Berlin. Hr. aufm. er a.
Pr. Sch. d. Sech. 7214 72 Schleſiſche do. Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Scheidt a. Kettwig.
Km. Obi. m. l. C. 11024 rückſt. C. d. Kn. 95 Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hornung a. Frankenhauſen. Hr.
do. Schuldverſchr. 34 1003 [1005 do. do. d. Km. 95 Kaufm. Becker a. Kaſſel.
Den Statt So e o los r m z Z Goldnen Löwen: Hr. Lieut. v. Biela u Hr. Gutsbeſ. v. Biela
Königsb. do. Gold al marco. 215 214 a. Nordhauſen Hr. Kaufm. Benda a. Berlin. Hr.
Elbing do. 45 PFeue Duk. 184 Kaufm. Salenger a. Leipzig. Hr. OAmtm. Lüttig a. Wim-
Danz. do. in Th. 474 Friedrichsd'or 15515 melburg.We vo z h W 29 e Schwarzen Bär: Hr. Branntweinbrennereibeſ. Bitewig a
Oſtp. Ffandbr. do. 53 1015 1015 Oietonto Zittau. Hr. Kaufm. Gentenberg a. Weimar. Die

r Herrn. Uhrmacher Visletz u. Scheidt a. Berlin. Die Hrru.Unteroffiziere Oder u. Schmidt a. Coblenz.

Kunſt Nachricht. Donnerstag den 20. Juni iſt im Schwemm- Morgen Mittwoch den 19. Juni Pfann-
Heute, Dienstag den 18. Juni.

Probe von Paulus,.
Punkt 5 Uhr.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Obſtverpachtung.

Das diesjährige Obſt in der Plantage des
Waiſenhauſes ſoll den 20. Juni d. J. Nach-
mittags um 2 Uhr daſelbſt, nach Bekannt-
machung der Bedingungen, verpachtet werden.
Pachtluſtige, welche ſich umſehen wollen, kon
nen ſich bei dem Gaärtner Trothe daſelbſt
melden.

Halle, den 11. Juni 1839.
Directorium der Franckeſchen

Stiftungen.
Jn der Gebauerſchen Buchhandlung

erſchien und iſt in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke u. Sohn,

zu haben
Handbuch des geſammten Garten-

baues nach monatlichen Verrich-
tungen. Eine vollſtändige Anweiſung
zur Erziehung und Behandlung aller Kü-
chengewächſe, Obſtbäaäume, des Weinſtocks,
Hopfens und aller Blumen und Zierpflan
zen. Fur Liebhaber der Gartnerei bear
beitet von Theodor Theuß. Lte Auf-
la ge. Neu bearbeitet und herausgegeben
von J. E. von Reider.

Preis 1 Thlr.
Dienstag den 18. Juni Concert in

Fretimfelde. Stadtmuſikchor.
Dienstag, den 18. Juni, in Gartencon-

zert bei Herrn Grund mann vor dem Leip-
ziger Thore. Anfang 6 Uhr.

W. Hardegen.

Brauhauſe Breihan bei Müller.
Scdchonſte Weißhefen, à Quart 23 Sgr.,
in der Amtsbrauerei Giebichenſtein.

Mit heutigem Tage iſt das

Wellenbad
blikum eröffnet.

Halle, den 18. Juni 1839.
Theater- Anzeige.

Der allgemeine Wunſch vieler Theater
freunde ſpricht ſich dahin aus, Mad. Hei-
niſch vor ihrer Abreiſe noch als Goldſchmidts
Toöchterlein auf hieſiger Bühne zu fehen.

S.

Ein tüchtiger Kalkbrenner findet ſogleich
ſein Unterkommen bei mir.

Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1020.
Stengel.

Von dem
Rathgeber für Unterleibskranke z.

von Dr. Hoffmann,
iſt die 2Ate ſehr vermehrte und ver
beſſerte Auflage Preis 10Sgr.

nunmehr erſchienen und zu haben bei
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Dienstag den 18. Juni: Letzte Vor
ſtellung, zum Benefiz des Muſikdirektors
Franz Lagler: Rochus Pumperni-
ckel. Komiſche Oper. Fräulein Leon-
hardt, welche ſich die Gunſt des hieſigen
hochzuverehrenden Publikums durch ihr ſchö-
nes Talent in fo hohem Grade zu gewinnen
wußte, wird die Güte haben mich bei meiner
Benefiz- Vorſtellung zu unterſtutzen.

Dem Wohlwollen des hochzuverehrenden
Publikum empfiehlt ſich ergebenſt

Fr. Lagler.

an hieſtger Schneide-Muühle dem geehrten Pu

kuchenfeſt; um gütigen Zuſpruch bittertv Kuhne auf der Maille.

ringe und Höckerfiſch bei

G. Goldſchmidt.
Sehr ſchöne Citronen empfing und verkauft

in Hunderten billigſt
Joh. Matzelé,

in den drei Königen.
Nachſten Sonntag und Montag, den 23.

und 24. Juni, wird eine Geſellſchaft junger
Bergleute ein landliches Vergnügen begehen,
und bei mir, ſowohl im Freien als im Saale,
Tanz und Janitſcharmuſik ſtattfinden. Ganz
ergebenſt ladet hierzu ein

Thuſius in Dölau.
Derjenige, welcher einen am geſtrigen

Vormittage fortgeflogenen gelben Kanarien-
vogel alten Markt Nr. 551 parterre wieder
bringt, erhält eine angemeſſene Belohnung.

Ein Setzer- Lehrling wird geſucht in der
Gebauerſchen Buchdruckerei.

Obſtverpachtung. Die diesjährige
Obſtnutzung der KirſchenPlantagen des Rit

terguts Kriegſtedt bei Lauchſtedt foll am
20. Juni Vormittags 10 Uhr öffentlich meiſt

bietend, jedoch vorbehaltlich der Auswahl un
ter den Licitanten, gegen ſogleich nach dem
Zuſchkage zu keiſtende Zahlung, verpachtet
werden.

Rittergut Kriegſtedt, d. 12. Juni 1839.
Wilh. Jack el.



ne

lehrer hatte, ſeine Kinder aber nun auf eine

Zwei Stuck complete Ruüſtwagen nebſt
Ackergeſchirre zu 2 Pferden, werde ich am
21. dieſes Monats Nachmittags um 2 Uhr
in meinem Gehoööfte gegen baare Zahlung
meiſtbietend verkaufen.

Alsleben a. d. S., am 7. Juni 1839.
C. A. Tiſchmeyer.

Gaſthof Verkauf. Der ſeit einer
langen Reihe von Jahren allgemein ſehr be
kannte, an der gr ßen Rheinlandiſchen und
Berliner Haupt Chauſſee allhier belegene
Gaſthof, zum Deutſchen Hauſe genannt, wel
cher vor kaum 2 Jahren erſt neu erbaut, auf
das beſte eingerichtet, mit hinlänglichen Gaſt
zimmern, Kammern, Stallungen, Keller,
Thorfahrt, Hofraum, und einem ziemlich gro
ßen Garten hinter dem Hauſe verſehen iſt,
iſt Eigenthuümer entſchloſſen Familienverhalt-
niſſe halber durch mich in termino

den 25. Junt 1839, Vormittag 10 Uhr,
in genanntem Gaſthof ſelbſt öffentlich an den
Meiſtbietenden zu verkaufen. Die Verkaufs-
Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht werden ſind aber auch auf Verlangen
vorher bei Unterzeichneten einzuſehen. Auch
kann ein Theil der Kaufgelder mit 4 PCt.
Zinſen auf dem Grundſtücke ſtehen bleiben.

Reflektirende Kaufliebhaber ladet hierdurch

ein
Eisleben, den 28. Mai 1839.

der Auctionator Bergheim.
Die diesjährige Obſtnutzung beim Ritter-
gute Friedeburg ſoll daſelbſt am Montag
den 24. Juni c., Vormittag 10 Uhr, meiſt-
bietend verpachtet werden.

Bartels.
Heute, Dienstag, ſo wie alle darauf fol

gende Sonntage und Dienstage Concert im
Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt, gege-
ben vom Muſik-Corps des FuſilierBataillons.

Hempel,
Stabs- Horniſt.

Ein Familienvater, der ſeit beinahe 2
Jahren einen Kandidaten der Theol. als Haus-

öffentliche Schule bringt, wünſcht mit Liebe
und Achtung fur den Lehrer zu Michaelis d.
J. eine anderweitige Condition. Auf porto-
freie Anfragen wird in Halle die Expedit. d.
Blattes und in Eisleben der Herr Profeſ
ſor Richter die Gute haben, nähere Auskunft
zu ertheilen.

Ein tüchtiger Kutſcher mit ſehr guten
Zeugniſſen verſehen, welcher unter der Kaval-
lerie und ſeit 12 Jahren zur Zufriedenheit
als Kutſcher gedient hat, ſucht von jetzt an ein
anderweitiges Unterkommen. Alles Nähere
durch das Verſorgungs Büreau von J. G.
Fiedler in Halle, große Steinſtraße
Ro. 178.

Verſammlunder deutſchen Laundwirthe z Potsdam.

Die dritte Verſammlung der deutſchen Landwirthe ſoll nach Allerhöchſterin der Woche vom 22. bis 29. September d. J. W m We
erſte allgemeine Sitzung Montag den 28. früh 9 Uhr beginnen. Die unterzeichneten Vor
ſteher laden daher Kraft ihres ſtatutenmäßigen Auftrages alle Land und Forſtwirthe und
alle Freunde der Land und Forſtwiſſenſchaft ein, dieſer Verſammlung beizuwohnen und ſich
dafür thätig zu zeigen, daß dieſe wichtigen Gewerbe im raſchen Fortſchreiten bleiben. Für
diejenigen, welche den beiden erſten Verſammlungen in Dresden und C arlsruhe nicht
beigewohnt haben, wird bemerkt, daß die Morgenſtunden Vorträgen und Dis kuſſionen in
allgemeinen und Sektions Sitzungen gewidmet werden ſollen. Den Steff dazu bieten die
angeregten, aber noch nicht erledigten Fragen, welche in den erſten Verſammlungen diskutirt
worden ſind, und diejenigen Angelegenheiten dar, welche in den landwirchſchaftlichen Gewerben
im Laufe des Jahres ſich als wichtig genug herausgeſtellt haben, um ſie einer hochvehrlichen
Verſammlung ſachkundiger Gewerbsgenoſſen zur Berathung zu bringen. Jeder Theilneh-
mer an der Verſammlung hat nach den jetzigen Statuten das Recht, unter Beobachtung der
vorgeſchriebenen Formen, Gegenſtände zur Berathung in Antrag zu bringen. Aufſätze, wel
che mehrere Bogen einnehmen, müſſen wir erſuchen, wenigſtens 14 Tage vor der Verſamm
lung einzuſenden, damit wir Zeit haben, den Jnhalt einzuſehen und zu beurtheilen, ob ſie
ſich zur theilweiſen oder unverkurzten Mittheilung eignen. Anträge auf kürzere Mittheilun
gen können uns in den Tagen der Verſammlung ſelbſt gemacht werden.

Fur die Nachmittagsſtunden an den Verſammlungstagen bringen winen i Von ſ gstag ingen wir folgende Unterhal-
1) eine vergleichende Prüfung aller neuen oder verbeſſſerten Ackergeräthſchaften, zu welcher

uns durch die Güte des Herrn Ober Präſidenten von Baſſewiwi ceFeld in der Nahe angewieſen werden wird; t e ein
2) eine Viehausſtellung;
3) ein Pferderennen, uüber welches ein beſonderes Programm das Nähe re enthält9 eine Pener Vergleichung einzuſendender Wollvließe 5

eine ruüfung und Beurtheilung anderer Natur und Gewerbser eugniſſe, ſo wiGeräthe, Modelle und Zeichnungen, welche eingeſandt werden. nan o wirr

Um dieſen Vorſchlag zur Ausführung zu bringen, fordern wir zunächſt unſere Gewerbsge-
noſſen in hieſtger Provinz, in Sachſen, den Anhaltiſchen Herzogthumern und Mecklenburg
auf, zur Thierſchau geeignete Exemplare einzuſenden, und werden fur ein zweckmäßziges Un
terkommen der Thiere Vorkehrungen treffen. An entſernter Wohnende wagen wir, der
c wegen, kaum dieſe Bitte zu richten.

ntfernt wohnende Schafereibeſitzer werden gebeten, Wollvließe ein zuſenden. Ackerge-räthſchaften und andere leicht transportable Werkzeuge, die ein nahes Intereſſe fär 3

Land und Forſtwiſſenſchaft, oder fur die damit verbundenen Gewerbe haben ſo wie Mo
delle und Zeichnungen davon, wenn ſie dazu geeignet ſind, eine Verbeſſerung an den bisher
bekannten Werkzeugen weiter zu verbreiten, werden dankbar angenommen, und find widurch die Gute des hohen Miniſteriums des Jnnern i nj ares W ug die Transportkoſten zu ſeien n den Stand seſeete Lenjonſgen, weich

ir bitten alle diejenigen Gönner und Beforderer der Fortſchritte in den landwi ichenGewerben, welche uns Zuſendungen vorbemerkter Art ahnen uns en e
ter der Adreſſe des Königlichen Regierungs Haupt Caſſirer Herrn Wentz zu Potsdam da-
von zu venachrichtigen, damit wir theils die nöthigen Anſtalten zum Empfang derſelben tref-
fen, theils aber auch verhindern können, daß nicht Gegenſtände eingehen welche nach hieſt-
gen Verhältniſſen kein Intereſſe haben oder mehrfach eingeſendet ſind.

Wegen der Wohnungen fär die geehrten Theilnehmer der Verſammlung ſind Unterhand
lungen mit dem Hochloöblichen Magiſtrate und der hochachtbaren Burgerſchaft der Stadt
P otsdam eingeleitet. Damit wir dieſerhalb Vorkehrungen treffen können, müſſen wir
vitten, Beſtellungen auf Wohnungen mit genauer Angabe der gewünſchten Räume bis den
15. September d. J. an oben bemerkte Adreſſe einzuſenden. Wir werden übrigens ſorgen
daß vom 22. September an, ſowohl auf der Poſt, als in allen größern Gaſthöfen in Pots

a nen ſern ausliegen, welche jedem ankommenden Theilnehmer
er Verſammlung vollſtändige Auskunft geb i i ir g ft geben, wohin er ſich wegen einer zu beziehenden Woh

Liebenberg bei Oranienburg und Wolup bei Cuüſtrin, im April 1839.
v. Hertefeld. Koppe.
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